
 
 

Leistungsbeurteilungskonzept  
Unterrichtsfach Geografie und wirtschaftliche 

Bildung in der Unterstufe 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 

• Der Unterrichtsgegenstand Geografie und wirtschaftliche Bildung stellt den mündig 
handelnden Menschen in Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Umwelt sowie dabei 
relevante räumliche und zeitliche Zusammenhänge in den Mittelpunkt. 

• Ein wichtiger Ausgangspunkt der Lehr-/Lernprozesse sind dabei die Lebenswelten der 
Schülerinnen und Schüler. Im Bewusstsein, dass geographische und ökonomische 
Prozesse sowie ihre Darstellung immer auch gesellschaftlich eingebettet sind, sollen 
diese für Schülerinnen und Schüler als gestaltbar und veränderbar erfahren werden. 

• Schülerinnen und Schüler sollen in komplexen Lebenswelten durch Analyse und 
Reflexion zunehmend individuelle Orientierungs-, Urteils- und Handlungskompetenz 
entwickeln. Besondere Bedeutung hat die Auseinandersetzung mit den Themenfeldern 
Privathaushalt, Geld und Finanzentscheidungen, Produktion und Konsum, 
Unternehmertum und Arbeitswelt, Staat und Gesellschaft, naturräumliche und 
sozialräumliche Prozesse, Mensch-Umwelt-Beziehungen, Ressourcenschonung, 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Globalisierung und internationale (Wirtschafts-) 
Beziehungen. 

• Im 21. Jahrhundert erfolgt dies vor dem Hintergrund höchst dringlicher und miteinander 
verwobener globaler Herausforderungen wie Klimawandel, Umweltdegradation, 
Ressourcenverbrauch sowie Flucht- und Migrationsbewegungen. 

• Für positive zukünftige Entwicklungen sind daher innovative Ansätze des Denkens und 
Handelns, insbesondere beim Wirtschaften von allen gefordert. Im Unterricht sollen 
diese Ansätze erörtert, diskutiert, entwickelt und – wo immer möglich – handelnd 
ausprobiert werden. So soll Bildung für eine nachhaltige Entwicklung gestärkt und 
Lebensqualität gesichert werden. 

• Kompetenzorientierter Unterricht ermöglicht die aktive Auseinandersetzung mit 
zentralen geografischen und wirtschaftlichen Inhalten, Konzepten und Methoden in allen 
Anforderungsbereichen (Reproduktion, Transfer, Reflexion und Problemlösung). 

• Junge Menschen sollen befähigt werden, sich in der ökonomisch, technologisch und 
durch Digitalisierung geprägten Welt zu orientieren, eine fachlich begründete und 
ethisch fundierte Meinung zu bilden und diese in demokratischen Prozessen zum 
Ausdruck zu bringen. 

• Sie sollen lernen, altersgemäß an Handlungs- und Entscheidungsprozessen in 
Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Umwelt mündig und verantwortungsbewusst 
mitzuwirken. 

 
 
Die Grundlage für die Leistungsbeurteilung bilden folgende Formen der Leistungsfeststellung:   
 
Mitarbeit (§ 4 LBVO):   

• in die Unterrichtsarbeit eingebundene mündliche und schriftliche Leistungen 
• Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrages einschließlich der 

Bearbeitung von Hausübungen  
• Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe  



• Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Verstehen von unterrichtlichen
Sachverhalten

• Leistungen im Zusammenhang mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig einzuordnen und
anzuwenden

Mündliche Prüfung (§ 5 LBVO): 
• Mündliche Prüfungen bestehen aus mindestens zwei voneinander möglichst unabhängigen an

eine/n bestimmte/n Schüler/in gerichteten Fragen, die dem/der Schüler/in die Möglichkeit
bieten, seine Kenntnisse auf einem oder mehreren Stoffgebieten darzulegen oder
anzuwenden.

• Auf Wunsch des Schülers/der Schülerin ist in jedem Pflichtgegenstand einmal im Semester
eine mündliche Prüfung durchzuführen. Die Anmeldung zur Prüfung hat so zeitgerecht zu
erfolgen, dass die Durchführung der Prüfung möglich ist.

Mündliche Übungen (§ 6 LBVO): 
• Mündliche Übungen bestehen aus einer systematischen und zusammenhängenden

Behandlung eines im Lehrplan vorgesehenen Stoffgebietes oder eines Themas aus dem
Erlebnis- und Erfahrungsbereich des Schülers durch den Schüler (wie Referate,
Redeübungen u. dgl.).

Schriftliche Überprüfungen (§ 8 LBVO) 
• Schriftliche Überprüfungen (Tests) umfassen ein in sich abgeschlossenes kleineres Stoffgebiet

und werden je nach Bedarf abgehalten.

Die im Unterricht durchgeführten Aufgaben werden durch Beobachtungen der Lehrkraft nach 
kompetenzorientierten Standards (reproduzieren, anwenden, reflektieren) bewertet, wobei zuletzt 
erbrachte Leistungen höher gewichtet werden. Die Schülerinnen und Schüler werden informiert, ob 
sie die gestellten Übungsaufgaben erfolgreich erfüllt oder ggf. auch übertroffen haben. Aus den 
angeführten Teilbereichen ergibt sich eine Gesamtnote entsprechend den Beurteilungsstufen 
der LBVO §14. 



 
 

Leistungsbeurteilungskonzept 
Unterrichtsfach Geografie und wirtschaftliche Bildung 

in der Oberstufe 
 

Bildungs- und Lehraufgabe: Der Geografie- und Wirtschaftskundeunterricht soll Motive und 
Auswirkungen, Regelhaftigkeiten und Probleme menschlichen Handelns in den eng miteinander 
verflochtenen Aktionsbereichen „Raum, Gesellschaft und Wirtschaft“ sichtbar und unter dem 
Gesichtspunkt der Politischen Bildung verständlich machen. Der Fachunterricht soll sich verstärkt 
folgenden Werten verpflichtet fühlen: einer menschenwürdigen Gesellschaft, einer intakten Umwelt 
und nachhaltigen Wirtschaft. Darüber hinaus soll der Unterricht aus Geografie und Wirtschaftskunde 
den Schülerinnen und Schülern jene Qualifikationen vermitteln, die den Schülerinnen und Schülern 
eine weitgehend selbstbestimmte Wahl aus den vielfältigen Bildungs- und Berufsangeboten in einer 
sich ständig verändernden Welt ermöglichen sollen. 

 

Die Grundlage für die Leistungsbeurteilung bilden folgende Formen der Leistungsfeststellung:   

 

Mitarbeit (§ 4 LBVO):   
• in die Unterrichtsarbeit eingebundene mündliche und schriftliche Leistungen 
• Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrages 

einschließlich der Bearbeitung von Hausübungen  
• Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe  
• Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Verstehen von unterrichtlichen 

Sachverhalten  
• Leistungen im Zusammenhang mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig einzuordnen und 

anzuwenden 
 

Mündliche Prüfung (§ 5 LBVO):   
• Mündliche Prüfungen bestehen aus mindestens zwei voneinander möglichst 

unabhängigen an eine/n bestimmte/n Schüler/in gerichteten Fragen, die dem/der 
Schüler/in die Möglichkeit bieten, seine Kenntnisse auf einem oder mehreren 
Stoffgebieten darzulegen oder anzuwenden.  

• Auf Wunsch des Schülers/der Schülerin ist in jedem Pflichtgegenstand einmal im 
Semester eine mündliche Prüfung durchzuführen. Die Anmeldung zur Prüfung hat so 
zeitgerecht zu erfolgen, dass die Durchführung der Prüfung möglich ist.  

 
Mündliche Übungen (§ 6 LBVO):   

• Mündliche Übungen bestehen aus einer systematischen und 
zusammenhängenden Behandlung eines im Lehrplan vorgesehenen 
Stoffgebietes oder eines Themas aus dem Erlebnis- und Erfahrungsbereich des 
Schülers durch den Schüler (wie Referate, Redeübungen u. dgl.). 

 
 

Schriftliche Überprüfungen (§ 8 LBVO)   
• Tests: Schriftliche Überprüfungen umfassen ein in sich abgeschlossenes kleineres 

Stoffgebiet. 



 
 
 
Die im Unterricht durchgeführten Aufgaben werden durch Beobachtungen der Lehrkraft nach  
kompetenzorientierten Standards (reproduzieren, anwenden, reflektieren) bewertet, wobei zuletzt  
erbrachte Leistungen höher gewichtet werden. Die Schülerinnen und Schüler werden informiert, ob  
sie die gestellten Übungsaufgaben erfolgreich erfüllt oder ggf. auch übertroffen haben. 
Aus den angeführten Teilbereichen ergibt sich eine Gesamtnote entsprechend den Beurteilungs-
stufen der LBVO §14. 
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